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Vom Wartburg zum Renault 
25 Jahre ASB Altkreis Quedlinburg

Neben dem Aufbau des Rettungsdiens-
tes nahm der Fahrdienst für Menschen 
mit Behinderung Gestalt an und das 
erste „Essen auf Rädern“ wurde aus-
gefahren. Durch die Übernahme der 
Gemeindeschwester  und der ehema-
ligen Mitarbeiter der Volkssolidarität 
und dank der Unterstützung von Eh-
renamtlichen konnte am 1. Januar 
1991 die ASB-Sozialstation eröffnet 
und somit die Betreuung der älteren 
pflegebedürftigen Bürger sichergestellt 
werden.

Heute unterstützen den ASB Altkreis 
Quedlinburg, wie der Regionalver-
band seit 2007 heißt, 82 haupt- und 
45 ehrenamtliche Mitarbeiter sowie 
952 Mitglieder bei seinen vielseitigen 
Aufgaben. Hierzu gehören die ambu-
lante Altenpflege, der Hauswirtschafts-
dienst, Rettungsdienst, Katastrophen-
schutz, Fahrdienst für Menschen mit 
Behinderung und Beratungsstellen. 
Dazugekommen sind die Jugendclubs, 
ein betreutes barrierefreies Wohnen, 
der Sanitätsdienst, die Erste-Hilfe-Aus-
bildung und die „Möbelmaus“, die ge-
brauchte Möbel an Bedürftige weiter-
gibt. Mit dem Renault für den Kassen-
ärztlichen Bereitschaftsdienst hat der 
ASB Altkreis Quedlinburg seit 2003 die 
moderne Version des DHD-Wartburgs 
wieder im Leistungsangebot. .

Text und Fotos: ASB Altkreis Quedlinburg

Im Mai 1990 folgte eine Gruppe von 
acht Interessierten aus Thale der Ein-
ladung des ASB Hildesheim, um des-
sen Arbeit kennenzulernen. Dieser Be-
such war Grundlage für eine inten-
sive Zusammenarbeit. Auf Anregung 
des ASB-Bundesverbandes übernahm 
der ASB Hildesheim die Patenschaft 

ASB Altkreis Quedlinburg in Zahlen

Mitglieder:  

952 

Hauptamtliche Mitarbeiter:  
82 

Ehrenamtliche Mitarbeiter:  
45 

Ambulant betreute Pflegebedürftige:  
121 **

Betreute Suchtkranke:  
345 *

Rettungsdiensteinsätze:  
2.973 *

Gefahrene Kilometer im Rettungsdienst:  123.041 *

Sanitätsdienstliche Absicherungen:  
22 *

Beförderte Kinder im Schülertransport:  
138 **

Gefahrene Kilometer im Behindertenfahrdienst:  1.800 **

Teilnehmer Erste-Hilfe-Ausbildung:  
397 *

* pro Jahr / ** pro Tag

für den Aufbau des ASB Quedlinburg. 
Dieser wurde am 19. Juni 1990 bei 
einer ersten Mitgliederversammlung 
mit 27 Gründungsmitgliedern wie-
dergegründet. Damit knüpfte der 
ASB-Kreisverband an die Tradition 
der 1920 gegründeten und 1933 ver-
botenen ASB-Kolonnen in Thale und 
Quedlinburg an.

Beim ersten gemeinsamen Einsatz des 
ASB Hildesheim und ASB Quedlinburg 
am 1. Juli 1990 in Thale staunten die 
Einwohner der Stadt, als die ASB-Mit-
arbeiter sie vor dem Rathaus und in 
der Stadt mit heißen Würstchen und 
Getränken begrüßten. Mit dieser Akti-
on machte der Verband erstmals auf 
seine Arbeit als Hilfsorganisation 
aufmerksam. Zum erfolgreichen Ab-
schluss des Tages übergaben die Sama-
riter aus Hildesheim dem ASB Qued-
linburg einen modern ausgerüsteten 
Rettungswagen. Einen Monat später 
folgte die Übergabe des ersten Notarzt-
einsatzfahrzeuges, das den Wartburg 
des Dringlichen Hausbesuchsdienstes 
(DHD) der Poliklinik ablöste.

Die SEG bei der Absicherung der ADAC-
Motocross-Landesmeisterschaft in Wester-
hausen 2012. 

Die Fahrzeuge des Kassenärztlichen Bereit-
schaftsdienstes. 
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Ein Vierteljahrhundert zum Wohle der Menschen
25 Jahre ASB Saalekreis Süd 

Am 21. Juni 1990 trafen sich engagier-
te Bürger der Stadt Merseburg in der 
Aula der Goetheschule und gründeten 
den ASB-Kreisverband Merseburg e.V. 
Dr. Hanna Rösler wurde erste Vorsit-
zende und führte den Verband durch 
die wilden Aufbaujahre. Seit dieser Zeit 
ist die Geschäftsstelle an der Weißen 
Mauer 20 in Merseburg das Domizil 

des ASB. Dort eröffnete am 24. Novem-
ber 1990 auch die ASB-Sozialstation. 
Neun Pflegefachkräfte begannen mit 
der ambulanten Versorgung im Stadt-
gebiet und an weiteren 25 Orten des 
damaligen Landkreises Merseburg. Mit 
der steigenden Zahl älterer und pflege-
bedürftiger Menschen wuchs die am-
bulante Pflege des ASB rasant. Heute 
unterstützen 70 Pflegekräfte in drei 
Sozialstationen die Menschen dabei, 
in Würde alt zu werden und ein selbst-
bestimmtes, aktives Leben zu führen.

Im März 1991 startete der ASB-Fahr-
dienst. Mit zehn behindertengerecht 
ausgestatteten Fahrzeugen werden 
heute Senioren und Kranke beför-
dert sowie Kinder mit Behinderung 
zur Schule gefahren. Seit 1993 versorgt 
der Mahlzeitendienst jeden Tag durch-
schnittlich 135 Hilfsbedürftige mit ei-
nem warmen Mittagessen.

ASB Saalekreis Süd in Zahlen

Mitglieder:  
2.329

Hauptamtliche Mitarbeiter:  
294

Stationär betreute Pflegebedürftige:  239 **

Ambulant betreute Pflegebedürftige:  255 **

Wohnungen im Betreuten Wohnen:  
57

Portionen im Mahlzeitendienst:  
135 **

Gefahrene Kilometer im  

Behindertenfahrdienst:  
490.000 *

* pro Jahr / ** pro Tag

1994 übernahm der ASB das seit 1978 
bestehende Pflegeheim in der Rathe-
naustraße in Bad Dürrenberg. Ein wei-
teres Gebäude zur Pflege wurde bis 
2002 neu errichtet, die beiden älte-
ren Gebäude bis 2009 ausgebaut und 
modernisiert. Heute bietet der moder-
ne Pflegekomplex 162 pflegebedürfti-
gen Senioren und 77 jüngeren Men-

schen mit Mehrfachbehinderungen 
ein Zuhause. Die drei Häuser sind in 
zwölf Wohnbereiche gegliedert und 
von einem gepflegten parkähnlichen 
Garten umgeben.

In Nachbarschaft des Pflegeheims ließ 
der ASB einen Wohnblock zum Be-
treuten Wohnen aufwendig umbauen. 
2004 bezogen dort die ersten Mieter 
ihre neuen Wohnungen. Die vielfäl-

tigen Angebote der Seniorenbegeg-
nungsstätte wie Tanzen, Kurzreisen, 
Handarbeiten und Seniorenfrühstück 
werden gerne angenommen.

In 25 Jahren hat sich der ASB-Regional-
verband Saalekreis Süd e.V. mit seinen 
Einrichtungen zu einem wichtigen Be-
standteil der sozialen Infrastruktur in 

Merseburg, Bad Dürrenberg und Um-
gebung entwickelt. Mit dem Engage-
ment und der Einsatzbereitschaft der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird 
der ASB auch im nächsten Vierteljahr-
hundert die Zukunft der Altenpflege 
im Saalekreis prägen. .

Text und Fotos: ASB Saalekreis Süd

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des ambulanten ASB-Pflegedienstes im Jahr 1994. Jedes Jahr freuen sich die Bewohner über 
das Sommerfest im ASB-Pflegeheim in Bad 
Dürrenberg.




